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Brigitte Jordan: Schuh-
Patin von 5 Kindern 

Fatiha Essinnou: Schuh-
Patin von 5 Kindern
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Qualität      Aktivität      Kontinuität

Wir haben uns auf die Suche nach Schuh-
Paten für die Kinder gemacht, die wir 
in der Förderung haben. Unser  Anspruch 
ist es, den Kindern neue Schuhe zu er-
möglichen, keine getragenen, ausgetre-
tenen + gebrauchten  Schuhe. Die klei-
nen Füße sollten sich in Ruhe entwickeln 
können und nicht in einem vorgege-

E
s liegt nun schon ein paar 
Jahre zurück, da lernte ich in 
einem Internetforum mit dem 
Thema Kinderarmut den Ver-

ein Froschkönige gegen KinderArmut 
e.V. kennen.  Frau van den Burg war 
dort unterwegs und half immer wieder 
Familien, die in Not gerieten.

In Not kann man zum Beispiel als ALGII- 

Empfänger schon geraten, wenn das 
Geld nicht pünktlich kommt, weil zum 
Beispiel Änderungen eingetreten sind 
und diese erst vom Amt geprüft wer-
den müssen. 
In Not geraten auch schnell Familien, 
die ganz knapp mit ihrem Einkommen 
über der Grenze zum ALGII liegen und 
plötzlich eine Reparatur, Schuhe, oder 
eine Klassenfahrt für das Kind bezah-
len müssen. Für solche Familien gibt es 
keine staatliche Hilfe und auch kein Bil-
dungspaket. 
Bei all diesen Problemen waren plötz-
lich die Froschkönige da und halfen. 
Sie kauften ein, packten Lebensmit-
telpakete und verschickten diese an 
die Familien. Oder sie bezahlten eine 
Klassenfahrt, einen Schulranzen, neue 
Schuhe oder auch Nachhilfestunden.

Am Anfang dachte ich, wie so ein 
 Verein das wohl macht? Wo haben die 
das Geld her? Warum tun sie das alles?  
Wird dieser Verein nicht ausgenutzt?  
Ich hatte Fragen über Fragen und ich 
war misstrauisch und traute der ganzen 
Sache nicht so recht. Schnell wurde ich 
eines Besseren belehrt, denn ein gege-
benes Wort von den Froschkönigen, 
hatte mehr Bestand als manch ein 
schriftlicher Vertrag.

Frau van den Burg hat eine sehr 
gute Menschenkenntnis und merkte 
wohl, dass ich mich nicht traute nach-
zufragen oder um Hilfe zu bitten, 
denn auch bei uns war es manchen  
Monat knapp trotz Arbeit im Niedrig-
lohnsegment und manchmal wussten 
wir nicht weiter.  Und genau als wir an 
so einem Tiefpunkt waren, als hätte sie 
hellseherische Fähigkeiten, nahm Frau 
van den Burg mit mir Kontakt auf und 
bot meiner Familie Hilfe an.  Aber so 
einfach konnte ich Hilfe nicht anneh-
men, doch ich war neugierig und stellte 
viele Fragen.  Frau van den Burg wurde 
nicht müde mir alles zu erklären, er-
zählte vom Verein, von Ihrer Arbeit, von 
den Spendern, zeigte mir anhand der 
Homepage „wie der Hase läuft“ und 
ich verstand.  Armut ist keine Schande, 
man darf Hilfe annehmen!  Hilfe heißt 
auch, manchmal nur ein offenes Ohr zu 

haben.  Und Frau van den Burg, hatte 
ein offenes Ohr, zu jeder Tages- und 
Nachtzeit durfte man sie kontaktieren!  
Nie im Leben hätte ich gedacht, wie 
viel Arbeit in diesem Verein steckt!  Die 
ganze Korrespondenz, die Kommuni-
kation mit den Menschen, immer up to 
date sein in Sachen staatl. Förderung, 
Bildungspaket etc., um auch Doppel-
finanzierungen zu verhindern.

Wir sind nun schon eine ganze Zeit bei 
den Froschkönigen in der Förderung 
und sehr froh darüber, denn wenn es 
brennt, sind sie da! Mittlerweile  haben 
wir fast alle Vereinsmitglieder und 
Schuhpaten persönlich kennenlernen 
dürfen und haben gespürt, dass man 
sich in diesem Kreis auf Augenhöhe 
 begegnet. Wenn die Froschkönige 
 ihren Familien begegnen, gibt es kein 
arm und reich, dann ist jeder Mensch 
gleich viel wert!  Und das ist das 
 aller größte Geschenk an uns Familien!  
Wäre es nicht schön, wenn wir „Armen-
Menschen“ auch in der Gesellschaft so 
viel wert wären wie bei den Froschkö-
nigen?  

Verfasser: Frau S. (Hamburg)                            
Meine Familie und ich danken Ihnen 
von Herzen.

benen (teils zu kleinem oder zu engem) 
Fußbett laufen müssen. Nun können wir 
mit Stolz verkünden, dass wir bereits 
4 Schuh-Paten für insgesamt 25 Kin-
der gefunden haben. Wir möchten uns 
herzlich für das Engagement der Schuh-
Patinnen bedanken. Gerne vergeben 
wir dafür unseren Danke-Frosch.  

WIR STELLEN IHNEN DREI 

UNSERER SCHUH-PATEN VOR
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